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Nie feindl
J VTB Berlin 21 März Mit der Vernichtung desFrankreichs neue Männer

Ribot und Painlevs
er Es iſt höchſt bezeichnend für die verzwetfelte Uncuhe die et in Frankreich angeſichts der Revo

t daß man gerade den alten r Ribot
n Nachfolger Briands zum Miniſterpräſidenten und
ußenminiſter ausgerufen hat Dieſer 75jährige überlebte

Greis kann im Sturme des dritten e unmöglich
das Staatsruder halten das dem geſchi und zäherenBriand entglitten iſt ärber Ribot t ein Name ein flam

mendes Schild gen Rußland hin Ribot war der Schöpfer
des rufſtſchfranzöſiſchen Bündnisvertrags Ribots d
iſt auf dem Pergamente zu leſen auf dem ſich einſt Jswolski

dem re re Frankreichs verſchrieben hat Ribot ſoll
das von Fieberſchauern geſchüttelte Rüßländ an ſeine ewige

flicht gemahnen Aus dieſem Grunde ließ man ihn nicht
länger im ſtillen Finanzminiſterium ſchlafen ſondern rückte
ihn an die erſte an die fichtbarſte Stelle Einen anderen
Sinn und Zweck kann dieſe Beförderung nicht haben denn
innerpolitiſch bedeutet er nichts weniger als einen Aus
gleich viel eher einen Sprengſtoff Jn der langen Zeit

ſeiner Zugehörigkeit zum Senate entfremdete er ſich der
Deputiertenkammer und daran hat auch ſein Eintags
miniſterium kurz vor Kriègsausbruch nichts geändert Mit

der jungen Generation der Politiker und ihren Zielen hat
or keine Fühlung auch nicht mit den Südfranzoſen die man
jetzt zugezogen hat um die mit dem Kriege immer unzu

friedener werdende Provinz zu verſöhnen Vor allem
dürfte das Mißtrauen gegen Ribots klerikale Vergangenhett
wicht geſchwunden ſein Während des Miniſteriums Combes
bekämpfte Ribot unermüdlich die antiklerikale ſoziale und
e Politik und war überzeugter und erter Führer der ultramontanen und rückſchrittlichen

hat dieſer Republikaner der 1890/92
är

Minderheit Gewiße dent l eine t helehter Werner
Minifſterpräßdent war eine Art politiſcher Verjüngung

durchgemacht und ſich in einigen Reformfragen wenn nicht
dem Lradikalen ſo doch dem demokratiſchen Standpunkte ge

yähert Aber die Gruppen die ihn jetzt an die erſte Stelle
herausgeſtellt haben glauben wohl kaum daß es ihm ernſt

mit ſeiner Wandlung war und wünſchen e daß er
in innerpolitiſchen Fragen überhaupt keine Meinung habe

Denn das wäre gefährlich in dieſer Kriegszeit die eine
Wiederannäherung des franzöſiſchen Volkes an die Kirche

eine über das Land gehende Welle des Konſervatismus und
Royalismus gebracht hat Am ſolche Schwankungen im
Kabinett zu verhindern war man wie es ſcheint bemüht

e Linksradikalen und Radikalſozialiſten als Schutzwall um
den alten Ribot herumzubauen Vivpiani blieb Ebenſo
Malvy und Clementel David war ſchon einmal Ackerbau
miniſter Run iſt nur Thierry an Stelle Ribots im Finanz
miniſterium der halbblinde Pazifiſt Leon Vourgeois auf
dem im Kriege belangloſen Poſten der ſozialen Fürſorge und
Painlevé als Kriegsminiſter Dieſer Nachfolger des vor
zeitig geſtürzten Liautey VBriand wollte ſich dadurch in
letzter Stunde retten ſollte eigentlich der erſte Mann im
Kahinett werden Seit Wochen und Monaten hatte ihn

Tlemenceaus Jnterparlamentariſ Gruppe nationaler
Aktion auf die bevorzugte Stelle ihrer Kandidatenliſte ge
Fetzt Clemenceau erklärte ganz offen daß er ſich zu alt zum
Miniſtergeſchäfte fühle und daß er ſeinen Jünger Painkevs

für vorkommende Fälle empfehle Tatſächlich brachte auch
die Kammeroppoſition während der verſchtedenen Briand
kriſen dem Mathematiker und Abgeordneten Painleve jedes

nichtsahnend Zuhören den Sitzungsſaal betrat
Painlevps iſt ein kluger Kopf Er war mit 35 Jahren bereits

Nitglied der Akademie der Wiſſenſchaften Er gilt als ein
Mann der Tat Das ſagte man aber auch dem tüchtigen
Herriot nach der ſo auffallend raſch über die Lebensmittel
kriſe geſtolpert iſt und im neuen Kabinett fehlt Die Feinde

Painlevés behaupten der neue Kriegsminiſter ſei zwar in
der Tat ſehr raſch entſchloſſen aber voreilig und bald wieder
wankelmüdig Welch ein Mann ſoll kürzlich ein Abgeordneter ſeinem Kollegen Painlevé ins Geſicht kelagt haben

er ändert ſeine Meinung 25mal in der Stunde Jü
hieß es noch Painlevs gedenke um ſeinem Gönner Cle
nenceau recht ähnlich r werden eine neue Tageszeitung
herauszugeben Als Kriegsminiſter dürfte er dies wohl
nterlaſſen Denn der Neid auf eine ſolche ſozuſagen zenſur
freie Konkurrenz wäre zu groß Painlevs hat n nie eine

Liautey folgt wiederUniform getragen Auf den General
änmal ein Ziviliſt Allerdings ein mathematiſcher Kopf
Ob aber ich damit die g Geheimniſſe derD man
Hindenburgſchen Strategie vor denen den Franzoſen nach

und bänger wird durchſchauen und parieren
doch r die Frage Oder will man Painlevs

auf dem Kriegsminiſterpoſten nur ſo lange warm halteſ
bis der Mohr Ribot ſeine Schuldigkeit getan hat Solche

imente durfte Frankreich im Frieden erlauben
im Kriege und ſo nahe der Entſcheidung Wen Gott

will den ſchlägt er mit Blindheit r
öDriand und die ruſſiſche Revolution

E R Amſterdam 20 März Wie va arauszuſehen wader Rücktritt des Kabinetts Briand im u Zu
ge mit den jüngſten Ereigniſſen in unde ug wird jetzt auch ganz offen in den Londoner

mal ſtürmiſche Huldigungen dar wenn er mehr oder weniger

Schiffes der DantonKlaſſe haben ſich die Verluſte unſerer
Feinde an Kriegsſchiffen ausſchließlich Hilfskreuzer und
Hilfsſchiffe auf rund 850 000 Tonnen Waſſerverdrängung er
höht Das iſt ſo viel Kriegsſchiff Tonnengehalt wie Rußland
und Japan zuſammen zu Veginn des Krieges beſaßen oder
nur 60 000 Tonnen weniger als der Tonnengehalt der Flotte
der Vereinigten Staaten der drittgrößten der Welt zu An

fang des Krieges

Die großen Verluſte der franzöſiſchen
Marine

Bis zum 1 Januar 1917 hatte die franzöſiſche Marine
verloren

3 Linienſchiffe Vouvet Suffren Gaulois
2 Panzerkreuzer Leon Gambetta Admiral Charner
4 Kanonenboote und Minenfahrzeuge

14 Zerſtörer und Torpedoboote
9 Unterſeeboote
Weiter 4 Hilfskreuzer und 3 Hilfsſchiffe

Mit dem eben neu als verſenkt gemeldeten
Großkampfſchiffe der Danton Klaſſe hat die fran
zöſiſche Kriegsmarine 84 000 Tonnen das ſind 11,5 Prozent
der geſamten Kriegsſchifftonnage verloren

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Erfolgreiche Kämpfe bei
WMonaſtirGrohes Hanptguartier 21 Närz

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Regen und Schneetreiben geringe Gefechtstätigkeit
Zwiſchen Arras und Bertincourt nordöſtlich

von Ham und im Norden von Soiſſons zwangen unſere
Sicherungen einzelne gemiſchte Abteilungen der Gegner zu
verluſtreichem 3 ehen

Auf dem rechten Maasufer ſind heute früh zwei Vorſtöße
der Franzoſen am Foſſes Walde geſcheitert

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Vorfeldgefechte ohne Bedeutung

Mazedoniſche Front
Zeitangriffe der Franzoſen bei Nizopole Trnova

und Raſtani weſtlich und nördlich von Monaſtir wurden
durch unſer Feuer niedergehalten oder abgewieſen

Kürzlich in Feindeshand verbliebene Höhen nordöſtlich
von Trnova und bei Snegovo wurden von uns im
Sturme zurück gewonnen Der Gegner räumte dar
auf das Zwiſchengelände Seine nächtlichen Verſuche die
Höhen wiederzunehmen ſchlugen fehl S

Jm Cerna Bogen brachte unſer Artilleriefeuer einen
Feſſelballon brennend zum Abſturz

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der ruſſiſche Wirrwarr
Berlin 21 März Wie der ſchreibt nehme

die anarchiſche gegen den Krieg gerichtete
Agitation in Petersburg immer gefähr
lichere Formen an
Die Stimmung der Maſſen werde täglich mehr gegen

die Duma aufgewiegelt Die Mahnung des Wohlfahrts
ausſchuſſes die Arbeit wieder aufzunehmen ſei in keiner

abrik befolgt worden Das Verhalten der hauptſtädtiſchen
W ſei ganz diſziplinlos Sie grüßten die Offiziere

nicht mehr
Nach der Voſſ Ztg müſſe die Stimmung der Menge

als höchſt gedrückt bezeichnet werden Mindeſtens drei
Viertel der Petersburger Bevölkerung betrachte die gegen
wärtige Situation als die Ein leitung einer Reihe
von weiteren Stürmen

Vor dem Tauriſchen Palaſte in Petersbuxg wieder
holten ſich am Freitag die Demonſtrationen zu
gunſten eines ſchnellen göoh Perſon 2häe
Eine Menſchenmenge die auf 18 000 Perſonen geſchätzt
wurde und in der auch Abordnungen der Arbeiterver
hände befanden zog durch die Straßen und brach in einen
vieltauſendſtimmigen Ruf aus Wir wollen Frieden
wir wollen unſere Brüder und Männer
wieder haben Der dnete Skobelew ſprang
vor dem Dumagebäude auf einen Geſchäftswagen und hielt

von hier aus eine Anſprache an die Demonſtranten Er er
klärte daß das ruſſiſ roletariut ſeine Kräfte einſetzen
wolle um den J den zu erwirken Nur der Friede könne
dem ruſſiſchen Volke die Erfüllung aller ſeiner
die vor der drohenden Hungersnot bringen Das

e Proletariat ſei bereit der neuen Regieru
Dei e e i r Lande denringe Falls Regierung ſich nicht zur Vollſtreckerxin

W des ru Volkes mache werde ſich
I u

hen Kriegsſchifsverluſte

Die i elbſt beiSozialiſten auf die größten Schwierigkeiten befürchtet
demnächſt von allen Seiten von reaktionären Truppen um
geben zu ſein und denkt bereits an die Verlegung der Dumg
nach Finnland Außerdem wird viel von dem drohenden
Rücktritt Kerenskis aus dem Kabinett geſprochen falls eine
ewiſſe radikale gegen die Fortſetzung des Krieges gerichtete
trömung angenommen wird

a B Haag 21 z Jm Tauriſchen Palaſte haben
Arbeiter und Militärdelegierte eine Verſammlung J
halten im ganzen 1300 Perſonen rend nur 400 e
vorhanden waren Der Abgeordnete Tſcheidſe leitete die
Verſammlung und kündigte den Sieg der Jntere
nationale an wenn 29 ohne nähere Zeitbeſtimmung
Zu ſachlichen Beſprechungen kam es nicht und
deswegen äö man die Anzahl der Delegierten zu vermindern Auf die 30 000 menſt nur jungen Soldaten in

Petersburg hat die ſozialiſtiſche Propaganda unzweifelhaft
eine gefährliche Wirkung ausgeübt Sie grüßen ihre Offi
ziere nicht mehr Seit dem 20 März erſcheinen wieder die
erſten Zeitungen Die nun unzenſierte Preſſe iſt durhweg
patriotiſch Nowoje Wremja bewillkommnet die innige
Sympathie die die britiſche franzöſiſche und re
Preſſe und die alliierten Regierungen dem neuen politiſchen
Leben Rußlands ausgedrückt haben Von einem Sonder
frieden könne keine Rede ſein

Berlin 21 März Wie das B T mitteilt hält der
Petersburger Korreſpondent eines Pariſer Blattes den Auf
ſchub der allgemeinen Wahlen bis nach Friedensſchluß für
einen unwiderruflichen Beſchluß der proviſoriſchen Regie
rung Er müſſe aber zugeſtehen daß bisher die für den ſo
fortigen Zuſammentritt der Konſtituante eintretende Ar
beiterſchaft noch nicht beruhigt ſei

Verſchiebun der Rationalwe
e e e

der

über den Aufſchub der allgemeinen ruſſiſchen Wahlen recht
fertigen die geſtrigen Beſorgniſſe der sburger Bericht
erſtatter daß die Arbeiterpartei durch dieſen von der
Ententediplomatie gebilligten Beſchluß der vorläufigen Re
gierung ſich in ihren Erwartungen getäuſcht
ſieht Damit bringt man die jüngſten zweifelnden Aeuße
rungen Lloyd Georges in Zuſammenhang

Der neue Befehlshaber der Truppen des
Militärbezirks Petersburg

Petersburg 20 März Petersburger Telegraphen
Agentur Der von der provi n Regierung zum Befehlshaber der Truppen des Militärbezirks Ppeteteurg er

c Generalleutnant Korniloff hat ſeine Stellung an
getreten

Wie der Zar dem Thron entſagte
O Haag 21 März Der Times pondent meldet
aus Petersburg vom Sonnabend Jch kann eine vollſtändige
und beſtätigte Darſtellung darüber gehen wie der Zar dem
Throne entſagte Als Nikolaus II auf der Station von
Bogoloje den Rat erhielt nicht nach Petersburg durchzu
ſahren war er ſo vorſichtig nicht darauf zu beſtehen undging lieber nach Pſkow um dort ſein Schichal uwarten
Zu ſeinem Gefolge ſagte er Dieſe revolutionäre egung
wird wohl der Monarchie das Ende bringen Al
Gutſchkow und der konſervative Abgeordnete Schulgin be
gaben ſich darauf in Rodſjankos Auftrag nach dem Haupt
quartier des Generals Rußkij Donnerstag abend kamen
ſie an Der Monarch empfing ſie in einem ſchlecht beleuchteten
Zimmer Er wandte ſich an Gutſchkow und ſagte zu ihm
Sagen Sie mir die volle Wahrheit Wir ſind mmen

um Eure Majeſtät mitzuteilen daß alle Truppen in Peters
burg auf unſerer Seite ſind Es hat gar keinen Zweck noch
mehr Regimenter zu ſchicken Sie werden überrannt ſobald
z auf dem Bahnhofe ſind Der Zar antwortete Jch weiß
as Den n den iſt bereits u geben wordennach der Front zurückzukehren Darauf entſtand eine Pauſe

bis der Zar fragte Was verlangen Sie von mir Eure
Majeſtät müſſen dem Throne entſagen zu
gunſten Jhres Nachfolgers unter Regentſchaft
des Großfürſten Michael Alexandrowitſch Dies iſt der Wille
der neuen Regierung die wir unter Vorſitz des Fürſten
Lwow bilden Der Zar fetzte hierauf ausei und
zwar mit tiefer Bewegung daß er ſich von ſeinem Sohne
nicht trennen könne und daß er er den Thron dem Groß
fürſten Michael überlaſſen wolle r ſagte er trocken
Haben Sie ein Stück Papier wurde das Manifeſt

verfaßt Vor der Unterzeichnung ernannte der r denFürſten Lwow zum Preiniternaniſter und den G r
zum Generaliſſimus dann ſenkte er einige Sekunden
Kopf ergriff ſeinen Federhalter und ſchrieb zum letztenmalein Zar aller Reuhen Ein unglücklicher Zufall häufte
für den Zaren zu den politiſchen Sorgen dieſes Augenblicks

noch er Seine Kinder waren ſämtlich ſchwer krankan ſern und man fürchtete für das Leben des Jarewitſch
Es geht das Gerücht de man ihm erlaubt hat im geheimen
Frau und Kinder zu beſuchen

Der Zwang gegen den Zaren

der

Kopenhagen 21 März Jn gut unterrichteten Kreiwird hier hl ver e i beiS ebefand von



worden dke Wad W e glatten Worten ſeine dantyng ver
habe zunächſt das an ihn gerichteteAnſinnen zurückgewieſen und erſt nachgegeben als ihn et

klärt wu daß der Thronfolger und die ganze
kaiſerliche Familie ermordet werden würden
wenn er n i teinwtlrige Darauf ergab eräch in ſein ickſa

Ferner heißt es die revolutionäre R 7 den
Kaiſer zwingen werde ſeinen Aufenthalt in Livadia zu
nehmen und daß man ihn unter keinen Umſtänden in das
Ausland reiſen laſſen werde

Bericht eines däniſchen Angenzeugen über den Ausbruch
der Revolution

WTIB Kopenhagen 20 März Ein Däne der zuſammen
nit einigen Landsleuten und einem Schweden als
Ausländer Rußland während der Revolution verlaſſen
konnte berichtet über die ruſſiſchen Ereigniſſe in Politiken
und erklärt u daß die Auffaſſung die Reolution ſei im
Jnnern Rußlands zum Ausbruch gekommen falſch ſei So
wohl in Tula wo er vor der Abreiſe zwei Monate gelebt
ls auch in Moskau das er auf der Durchreiſe paſſiert habe
ei alles ruhig geweſen Jn Tula habe jedoch ein Arbeiter
ausſtand geherrſcht Gegen 30 000 Arbeiter hätten in den
großen Pprtr wegen Lebensmittelmangels die Arbeit
niedergelegt gehabt Als dann 1000 junge Arbeiter ſich
wieder zur Arbeit gemeldet hätten weil ihnen Brot ver
prochen worden ſei ſeien ſie ſofort zur Strafe an die Front
zeſandt worden ohne von ihren Angehörigen Abſchied
r zu dürfen Die Revolution ſei in Petersburg am
f März ausgebrochen d Petersburg ſeien während desiel henen zahlreiche Frauen junge M und
Kinder von Polizei erſchoſſen worden e der
erregten Volksmenge und das eien der immer zahlreicher
werdenden Opfer ſeten von langen Gewehrſalven unter
zrochen worden Die Polizei hätte auf die Menge ge

en die Soldaten jedoch nicht Die Leichen blieben auf
zen Straßen liegen bis wieder Ruhe eingetreten war Der
Häne machte ſchließlich die intereſſante Mitteilung daß in
Tornea engliſ ldaten die Unterſuchung der Reiſenden
vornahmen des Dänen wäre von einem engſiſchen Offizier rinert worden

Die Unabhängigkeit Finnlands ausgerufen
e B Zürich 20 März Aus Karlskrona wird ge

neldet Das finniſche Unabhängigkeitskomitee in Waſa hat
die Selbſtändigkeit Finnlands proklamiert Jn Helſing
fors ſind Anſchläge der Petersburger Regierung zu leſen
vonach die Zarenmanifeſte betreffend Finnland vom 19 Juli
1898 und vom 15 Februar 1889 aufgehoben wurden

Der Befehlshaber der ruſſiſchen Oſtſeeflotte
gerötet

WTB Petersburg 20 März Eine amtliche Mittei
ang über die Unruhen die am 16 d Mts abends auf den
Schiffen der Oſt ſtattgefunden haben beſagt Ein
Teil der Flotte ſprach ſein Vertrauen dem Höchſtkomman
dierenden der Flotte Admitral Nepenin aus während ein
anderer Teil ſein Mißtrauen zum Ausdruck brachte Wäh
rend der C wurde ein Teil der Offiziere getötet oder
verwundet proviſoriſche r ſchickte zwei Abge
ordnete denen es nach einigen Verhandlungen gelang dieRuhe wieder herzuſtellen und die Flottenmannſchaft zu be

wegen ſich der neuen anzuſchließen Es herrſcht
nun wieder vollſtändige Ruhe bei der Flotte Unglücklicher
weiſe wurde Admiral Repenin am 17 März getötet

Unſere Rückzugsbewegung an
der Aisne

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Unberechtigter Rachdruck auch auszugsweiſe verboten

Aisnefront 19 März 1917
Jn den letzten 727 hat ſich an dem Frontteile wo ich

ſeit geraumer Zeit weile der Auszug aus den von uns ſeit
mehr als zwei Jahren des Stellungskrieges unerſchütterlich
gehaltenen Schützengräben und die Zurücknahme unſerer
Truppen in die neue vorberettete Stellung vollzogen Nicht

drängt vom Feinde wie die Franzoſen behaupten möchten
d wir in die neue Linie gegangen ſondern aus freiem

Entſchluß und nach einem wohlerwogenen Plane der in
allen Einzelheiten ſo ausgezeichnet hat durchführen laſſen
daß bei dieſer beiſpielloſen un einer meilenlangen
Front von einem wachſamen Feinde nicht ein Mann Verluſt
eingetreten iſt daß der Franzoſe kein Beuteſtück melden kann
und das unſere Leute wie mir geſtern ein Diviſionskom
mandeur voll Stolz ſagte nicht eine Konſervenbüchſe und
nicht ein Bündel Stroh in den Händen des Gegners zurück
gelaſſen haben Der Feind wird ſich über dieſes Mißgeſchick
nach ſeinem Brauche mit der Behauptung tröſten unſere
Stellungen und ſo und ſo viele von uns aufgegebene Ort
ſchaften erobert zu haben Er wird dieſe Stellungen und
Ortſchaften zählen aber er wird ſie nicht mehr finden kön
nen denn genau nach dem Muſter das uns Franzoſen und
Engländer mit franzöſiſchen Städten und Dörfern an der
Somme und bei Verdun und mit belgiſchen an der Yſerfront
gegeben haben haben wir vor unſerem uge alles un
brauchbar gemacht was dem Feinde Mittel zur Verlänge
rung der Kriegsführung geben kann vor allem unſere x
nen Befeſtigungen dann alle Straßen Wege Brücken Unterkünfte und zwar in gründlicher Weife o weit ſie dem
deutſchen Siege im Wege ſtanden Geſchont worden ſind die
Kirchen außer ſolchen Turmſpitzen welche Beobachtungs
punkte ergeben geſchichtliche Denkmäler ſoweit ſie nicht den
Kampfhandlungen im Wege ſtehen Ortſchaften oder Orts
viertel welche zur Unterbringung zurückgelaſſener Landes
einwohner dienen Ferner hat man den Beſitzern geſchicht
licher Schlöſſer geſtattet ihre Familienandenken zu bergen
und hat Kunſtſchätze deren Beſitzer abweſend war unſerer
ſeits ſorgfältig geborgen und in die Obhut franzöſiſcher Be
hörden im Hinterlande gegeben Die Einwohner des zur
Kampfzone gemachten oder vorausſichtlich gefährdeten
bietes ſoweit ſie im wehrfähigen Alter oder nahe davor
ſtehen ſind weggeführt worden um im Jntereſſe ihrer eige
nen Ernährung im Arbeitsdienſte verwendet zu werden
Diejenigen Einwohner deren Ernährung uns zur Laſt fallen
würde ſind in gewiſſen Ortſchaften vereinigt und mit aus
reichenden Lebensmitteln bis zum 20 d Mts verſehen wor
den um dann ihren in das Gebiet nachrücken
den Landsleute überlaſſen zu wer
ahnten daß ihnen die baldige

n Soweit d ren

Vaterlande beverſtand waren ſie über dieſe Ausſicht keines
wegs beglückt Sie fürchreten nicht nur daß ihre Ortſchaften
in die künftigen Kämpfe hineingeraten würden ſondern ſie
hatten auch Angſt davor daß die Franzoſen ſich weit weniger
rückſichtsvoll benehmen würden als die deutſchen Truppen
an die ſie ſeit bald drei Jahren gewöhnt waren und beſon
ders ängſtigten ſich junge Frauen und die Mütter für ihre
Töchter vor W Einquartierung Vielfach 4bete auch
die Beſorgnis daß im Falle eines zögernden ingens
der Franzoſen die Lebensmittel nicht ausreichen würden
da eine l der internierten Einwohner ihre Vorräte
W in den erſten Tagen verbraucht hatten und nun auf die
Mildtätigkeit der deutſchen Bewachungsmannſchaften ange
wieſen waren Die Franzoſen ſind überall nur ſehr zögerndgefolgt an Teil infolge der Ueberraſchungen die Se
auf dem ſcheinbar müheloſen Vormarſche begegneten und in
ſehr wahrſcheinlicher Vermutung daß ihnen noch weitere
ſolcher Ueberraſchungen blühen werden

Unſere Truppen die ganz unverſehens aus der Gewöh
nung des Grabenkrieges in die Erlebniſſe des Bewegungs
krieges hineingerieten waren durchweg freudig und hoch
P und ihre Stimmung äußerte ſich in vielen Zuſchrif
en die den Siegesjubel der nachziehenden Franzoſen

dämpfen werden wenn ſie ſie leſen So ſah man an ſtehen
gebliebenen Mauerreſten mit Kreide geſchrieben Jhr wart
des Kaiſers Friedensbotſchaft nicht wert nun wählet den
Krieg mit Feuer und Schwert oder Hindenburg ruft uns
zum Siege oder vor einer gründlich zerſtörten Ortſchaft
Franzmann bedenk s eh du wieder Krieg anfängſt oder

auch franzöſiſche Ermahnungen ſo z B neben einer Stro
puppe in franzöſiſcher Uniform die mit der franzöſiſchen Tri
kolore die einziehenden Franzoſen an einem deutſchen Schil
derhaus begrüßen ſoll Français eselaves des anglais soyes
les bien venus Zu den Nachhutdeckungen die als letzte
beim Feinde zu bleiben hatten meldeten ſich die Freiwilligen
zu Hunderten Nun mögen dort wo ich noch geſtern im
Quartier lag wo ich noch heute nacht bei unſeren Schleich
atrouillen weilte die Franzoſen vielleicht ſchon eingezogen
ein Ueber die einzelnen Vorgänge dieſer gewaltigen Hee

resverſchiebung wird erſt in den nächſten Tagen eingehend

zu berichten ſein KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter
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a

Die Kriegslage
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge

ſchrieben
O Auf dem weſtl Kriegsſchauplatz nehmen die

Kämpfe und die weitere Entwicklung ihren planmäßigen von
der deutſchen Heeresleitung vorgezeichneten Verkauf Auf
der ganzen von den deutſchen e Jieeorne Front

rdlichan Arras und der end n
i

anzeſen und Engländer allmähli
et ein um es zu beſetzen und die Fühlung mit den zuregangenen deuen Truppen iel Es kommt

zu zahlreichen örtlichen Charakters e
die zurückgelaſſenen deutſ RNachhuten e wie es der
Kriegslage und der Aufgabe der deutſchen re entſpricht ſchließlich immer mit dem Zurückweichen Nach

huten endigt wobei aber der h r ſchwere
Verluſte erleidet An dem Gelände in das er jetzt eindringt
wird er wenig Freude haben Aus den Angaben der

Energie drängten die Fran

ſſons dringenin das erlegen S Bl

Entſchlu

Kriegs l wurde Das

berichterſtatter geht mit voller Deutlichkeft dasganze Kampfgebiet von den urd gen
pen gründlich zerſtört worden iſt Dörfer und Wohn
ſtätten ſind in Trümmerhaufen verwandelt und dem Erd
boden gleichgemacht Die Brunnen verſchüttet oder geſprengt

Alle und ſonſtigen Verbindungen unbrauchbar ge
macht Auch das Gelände außerhalb der Wege aufgepflügt
und unter Einfluß der Regenzeit in einen Moraſt verwan
delt Bei dem Rückzuge wurden alle Brücken zerſtört die
Kunſtbauten geſprengt und die e durch Minen in Trich
terhaufen verwandelt Jn dieſem ſchwierigen Gelände das
ſich als ein bis zu 25 Kilometer breiter Streifen gleichſam
als Glacis vor der ganzen deutſchen 54 ieht müſſen die Gegner jetzt vordringen um dort wie r Zuß zu

ſen und neue Vorbereitungen für die Fortführung ihres Angriffs zu ſchaffen Die Zerſtbrung iſt mit t Tatkraft
und Entſchloſſenheit durchgeführt worden die die deutſche
Führung von jeher ausgezeichnet e Daß dabei nur dasmilitäriſch unumgänglich Kotwend ge geſchehen iſt und alle

Wohnſtätten und Kulturanlagen ſoweit nicht dadurch das
militäriſche Jntereſſe berührt wurde geſchont worden ſind
liegt auf der r el ſind durch die deutſchen
Maßnahmen für die Foctführung des Kampfes mag er ſich
nun abſpielen wie er will außerordentlich günſtige Verhält
niſſe chaffen worden

uf dem linken Maasufer an der Verduner Fronr
haben die Franzoſen vergeblich verſucht ſich wieder in denBeſitz der in den vorhergegangenen Kümpfen verloren ge

gangenen Geländeteile zu ſetzen Jhre Vorſtöße konnten
überall abgewieſen werden und die deutſchen Truppen haben
außerdem noch örtliche Vorteile erzielt und zahlreiche Ge
fangene gemacht

Auf der Oſtfront haben keine größeren Bewegungen und
Operationen ſtattgefunden Ueber den Einfluß den die
ruſſiſche Revolution an der Front ausübt liegen noch immer
keine genauen und zutreffenden Angaben vor Es ſcheint
ſich aber bereits die von uns früher ſchon geäußerte Ausſicht
zu beſtätigen daß die Revolution auf die a n e
des Heeres und ſeinen inneren Wert einen ungünſtigen Ein
fluß haben muß Die Einheit und Geſchloſſenheit der Front
wird jedenfalls darunter empfindlich leiden

An der mazedoniſchen Front wird die bereits ſeit neun
Tagen eingeleitete und r franzöſiſche Offenſive
mit ſtarken Kräften weiter geführt Die Franzoſen die die
Hauptlaſt des Kampfes getragen haben konnten bisher aber
weder zwiſchen Preſpa und Ochrida See n in der Gegend
von Monaſtir irgendwelche entſcheidende Erfolge erzielen
Jhre Angriffe ſind unter ſchweren Verluſten abgewieſen
worden

WTB Berlin 20 März Nach heftiger Artillerie
und Minenwerfervorbereitung unternahmen die Franzoſen
verſchiedene Verſuche die am 18 März von den Deutſchen er
beuteten Stellungen am weſtlichen Maasufer zurückzuer
ebern Die mit großer Heftigkeit vorgetragenen Sturman
griffe wurden blutig zurückgewieſen Es gelang den Fran
zoſen nicht einmal die deutſchen Stellungen zu erreichen
Vom Feuer gefaßt ſtrömten ſie in ihre Ausgangsſtellungen
zurück

Auch geſtern folgten die Engländer ſüdlich Arras dem
deutſchen Abmarſch nur zögernd Die Nachhutgefechte in die
ſie verwickelt wurden verliefen für ſie ungünſtig Mit großer

en aus der Gegend zwiſchen
Avre und Oiſe nach während ſie füdlich der Oiſe ohne jeden
Nachdruck folgten Die deutſche Kavallerie hält Fühlung mit
dem Gegner

Bei dem zuſammengebrochenen franzöſiſchen Sturman
z in Mazedonien wurden ſechs Maſchinengewehre ex

eutet t

Fayolle geſteht zu
c B Genf 21 März General Fayolle der Leiter der

ranzöſiſchen Streitkräfte zwiſchen Havre und der Aisne ge
teht in ſeinem heutigen Berichte zu daß die Unter
brechungdervonihmgeplanten Bewegungen
vornehmlich den von den Deutſchen ſyſtematiſch durchgeführten
Zerſtörungen aller wichtigen Verkehrsſtraßen zuzuſchreiben
iſt Jn dem Berichte eines Augenzeugen heißt es Allent
halben Krater neben Krater eine wahre Mondlandſchaft

Hindenburgs Strategie wirkt alſo beſtens

Oberſt Dr Stegemanns Urteil

Der allgemein als maßgeblicher Beurteiler der Vor
änge des Weltkrieges anerkannte er o Dr
tegemann bezeichnet im Berner Bund die von Hinden

burg im Weſten insgeheim vollzogene Umgruppierung als
glänzend geglückt und ſagt weiter

Der am 17 März zur vollen Sichtbarkeit gediehene
Hindenburgs den entſcheidenden

3 im Endſpiele zu tun indem man die Armeen
zurücknimmt iſt die Probe auf das Exempel wer die beſſeren
Nerven hat in dieſem unberechenbaren aber r von
geiſtigen Geſetzen bewegten Kriege In ſtrategiſchem Si
iſt Hindenburgs Entſchlu
löſende Tat denn dieſe deutſche Rekonzentration ſtellt
das alte Spiel auf dem alten Hauptbrette neu und damit
zur Entſcheidung frei

Die Neuen Zürcher Nachrichten ſchreiben durch den
trategiſchen Rückzug der Deutſchen an der Ancre ſei die

utſche Hauptſtellung in keiner Weiſe auch nur berührt
worden Es handle ſich um eine Epiſode innerhalb der von
Hindenburg angeordneten Zurückbiegung der Front Wenn
die Franzoſen und Engländer noch weiter vordrängen dann
könne der Augenblick kommen in dem Hindenburg ſagt Soet habe ich euch dort wo ich wollte Der Walter An

erzeiger betont die Verſicherung der Engländer und Fran

nne
zum Zurückgehen eine er

e

D

doh da

doch liet

doſen die deutſche Front werde ſicherlich durchbrochen wer
n klänge den Neutralen ganz unglaublich Nur ein mit

Blindheit Geſchlagener könne hoffen gegen Hindenburg und
hege eute militäriſch etwas auszurichten Der Reutrale
eht immer mehr in der Vertröſtung Englands und Frank

Sig ihren Völkern und der Welt gegenüber den reinſten
uff

Das franzöſiſche Lebensmittellager in Abbeville
eingeäſchert

e B Genf 21 März Vollſtändig eingeäſchert wurde
nach einer Meldung des Matin der Güterbahnhof der
Stadt Abbeville Die Militärverwaltung
großes Lager von Lebensmitteln Petroleum und Benzin
angeſammelt das mit dem Gebäude ein Raub der Flammen

hatte dort ein

Fener entand wie es heißt in einer Holz
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